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Das Rind und seine Formen in Afrika .
Von Prof. Dr . C . Keller . Zürich .

 Bis in die neueste Zeit sind unsere Kenntnisse desHaustierbestandesafrikanischerVölkerverhältnismäfsigmangelhaftgebliehen,wasimkulturgeschichtlichenundethnologischenInteresselebhaftzubedauernist.radeaufdemBodendesdunklenErdteileswirdmansichhäufiginErmanglungandererUrkundenandieHaustierformenwendenmüssen,umeinenbesserenblickindiegrofsenVölkerverschiebungenzuerlangen,diesichinderVergangenheitvollzogenundnochinderGegenwartimGangesind.

 Sie lassen oft noch die Spuren erkennen , welche zudeneinstigenWohnsitzenhinleiten,dajadaslebendeInventardomestizierterThierevonderMigrationdesMenschen,derdiereineJägerstufehintersichhat,geradezuunzertrennlichist.Anderseitswerdenwiresnichtumgehenkönnen,ingewissenFällendiezahmeTierweltAfrikaszubefragen,wennwirAufschlüsseüberdieHerkunfteinzelnerElementeimeuropäischenHaustierbestandeerhaltenwollen,sinddochweisemancheHundeformen,Katze,EselundwohlauchteilweisedasRindentschiedensüdlicherProvenienz.

 Die wissenschaftliche Ausbeute der meisten ReisendenistnachdieserRichtungdürftig;dieFülleneuerdrückeläfstsiegewöhnlichdasNächstliegendesehen,sodafswirindenReisewerkenwohlAufschlüsseüberallemöglichenDingeerlangen,seltenjedochnaueAngabenüberdieHaustierefremderGebietefinden.Esistsehrzuwünschen,dafsinderZukunftmöglichstvielephotographischeAufnahmen,namentlichabervollständigeHaustierschädelgesammeltwerden.VielleichtdienendieseZeilendiesemoderjenemgenReisendenzurAnregung.

 Der Urbewohner Afrikas , so weit von einem solchengesprochenwerdendarf,erwiessichfürdieziehungdomestizierterTiereungleichwenigerbegabt,alsderAsiate;seinErwerbistimganzenmeistdürftigzunennen;daswertvollsteistvonaufsenher,undzwarvonAsienbezogenworden.Esistdiesumsofallender,alsgewisseNegerstämmeMeisterinderKunstdesZähmenswilderTieresindunddieFüllederhöherenTierweltinAfrikasehrgrofsist.

 Aber vielleicht war gerade dieser Reichtum einesachemangelnderInitiative,TieredauerndandiegehungdesMenschenzuketten,dadieJagdlichausreichte,umdenFleischbedarfzudecken.

 Die gleiche Erscheinung kehrt ja nochmals aufrikanischemBodenwieder,dorthatderEingeborenenuriganzlokalWildformenindenHausstandübergeführt.WohlzähmtderIndianergelegentlichdievorhandenen

Wildschweine und geniefst ihr Fleisch , aber er bringtkeinwirklichesHaustierzustände;derBüffelhättewohlvielesvonseinerWildheitablegenkönnenundsichvielleichtimHausstandeganzbrauchbargezeigt,alleinderIndianerzogvor,alsJägerhinterdiesemherzulaufen.DieFolgensindfürbeideverhängnisvollgeworden,denndieÜberflutungmiteuropäischenmentenhatdiesenwiejenendemUntergangegeführt.

 Auf afrikanischem Boden stürmten weit früherwaltigeVölkerwogenvonAsienherein,esgeschahdiesschonzueinerZeit,dadieGeschickedereuropäischenVölkernochimReichederMythespielten.DieflutungerfafstezunächstdenNordosten,undwirsehendiehamosemitischeRasseheutebereitstiefimHerzenAfrikasangelangtundindemZwischenseengebietesässiggeworden.SieImachteaufihrenWanderzügenalsneuesElementderFaunaihreHaustieremit,welchewiederholteNachschübeerfuhren,aufdemneuenBodenauchvielfachUmbildungenerlittenhaben.

 Wohl das meiste Interesse erweckt das Hausrind ,welchesmitderExistenzderviehzuchttreibendenmadenstämmeaminnigstenverknüpftist,unddaherinAfrikadieweitesteVerbreitungerlangenmufste.

 Die hohe Bedeutung dieses Haustieres tritt dennauchvonAnfanganindenVordergrund.SchonimaltenÄgyptenerscheintesmitKultvorstellungenknüpft,unddieDinkastämmeerweisenihmnochheutehoheVerehrung,jaeinStammamoberenNilgabsichdieEhre,seinenNamenderKuhzuentlehnen.

 Das Hausrind entstammt nicht dem afrikanischenBoden,wenngleichBlythdiesalswahrscheinlichzumachenversuchte.EinbesondererBosafricanusstiertnicht,anatomischeGründelassendarüberkeineZweifelobwalten;derafrikanischeRinderbestandistvielmehrseinerHauptmassenachvomindischenZebuoderBosindicusabzuleiten,dieProvenienzdemnacheinesüdasiatische.VondenIndierngelangtedasZeburindfrühzeitignachdemwestlichenAsien,woesbereitsindenältestenSprachdenkmälernderSemitengenanntwird.AuchimNilthaleerscheinendessenSpurensehrfrüh,wahrscheinlichistesaberschonvorhermehrimSüdenzudenäthiopischenVölkerschaftengelangt.

 Die altägyptischen Baudenkmäler weisen einen grofsenReichtumanRinderdarstellungenaufunddiegabevonallerleihäuslichenScenenbekundetdiegrofseSorgfalt,welchedenRinderherdenimaltenÄgyptenzuTeilwurde.BaldistesdasAustreibeneinerschar,dasZiehenvordemPfluge,dasMästeneines
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